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Inszen ierung des  Duet ts  Nr .  9  aus  WA.  Mozar ts  >Ent führung<

Projekt 1
S 3

Segment Mater ial LEK

Begründung u nd Leitidee
des Projekts

Das Mus ik theater  b i lde t  e inen bedeutenden
Te i lbere ich  der  ö f fen t l i chen Mus ikku l tu r  und
m u ß  d a h e r  i n  e i n e m  M u s i k u n t e r r i c h t ,  d e r
S c h ü l e r l n n e n  z u r  a k t i v e n  T e i l n a h m e  a m
Mus ik leben und zur  k r i t i schen Rezept ion
befäh igen so l l ,  angemessenen Raum haben.

Das vor l iegende Unter r i ch tspro jek t ,  in  dem
es um d ie  szen ische Dars te l lung  e ines  Aus-
schn i t ts  aus  Mozar ts  >Ent führung< geht ,  ver -
sucht  der  Ta tsache Rechnung zu  t ragen,  daß
Schü ler lnnen zum Thema rOoer /Mus ik thea-
te r<  o f t  Vorbeha l te  haben.  D ie  method ische
Le i t idee  des  Pro jek ts  i s t  daher ,  das  sp ie le r i -
sche Moment  des  S ingsp ie ls ,  d .h .  d ie  szen i -
sche Auf führung (das  >Theat ra l i sche<)  in
den Vordergrund zu  s te l len .

Mot iva t ionsanre iz  fü r  d ie  Schü ler lnnen is t
d ie  Lus t  am Theatersp ie len .  Dabe i  so l l ten
jedoch n ich t  so  sehr  d ie  Dars te l le r  a ls  v ie l -
m e h r  d i e  I n s z e n i e r u n g  a l s  G a n z e s  i m  M i t t e l -
punk t  des  In te resses  s tehen.  Mus ik theater
so l l  aus  der  Perspek t ive  des  Reg isseurs ,  in
dessen Ro l le  s ich  d ie  Schü ler lnnen verse tzen
so l len ,  kennenge lern t  werden.  D ie  Betonung
d ieser  Persoek t ive  is t  im H inb l i ck  au f  d ie  Ver -
mi t t lungsabs ich ten  vor te i lha f t ,  da  be i  der
Tät igke i t  des  Reg isseurs  e ine  ganzhe i t l i che
Sich twe ise  des  Mus ik theaters  ge forder t  und
geförder t  w i rd ,  be i  der  der  d ramat ische und
der  mus ika l i sche Aspekt  g le ichermaßen
berücks ich t ig t  werden.  A ls  Verantwor t l i cher
fü r  den Rea l is ie rungsprozeß bzw.  fü r  das
küns t le r ische Endergebn is  i s t  der  Reg isseur
n ich t  nur  Re iz f igur  fü r  d ie  Ku l tu rmed ien  und
Opern fans ,  über  ihn  w i rd  auch das  Spez i f i -
sche des  Mus ik theaters  e insehbar .

D i d a kti sc h - m eth od i sch e
uDeflegungen

Die  Schü ler lnnen erha l ten  d ie  Aufgabe,  das
D u e t t  v o n  B l o n d e  u n d  O s m i n  ( N r . 9 )  a u s  d e m
S i n g s p i e l  r D i e  E n t f ü h r u n g  a u s  d e m  S e r a i l < r
von W.  A .  Mozar t  zu  inszen ieren ,  d .h .  d ie  P la -
nung der  Dars te l lung  mi t  H i l fe  der  Mus ik ,  sze-
n ischer  Angaben aus  der  Par t i tu r  und Über -
legungen aus  dem Gesamtzusammenhang

Glossar Infothek

des  Stückes  vorzunehmen.  Ferner  werden
Bühnenb i ld  und Kostüme entwor fen  und
ausgeführ t .  D ie  ansch l ießende Probenphase
mündet  in  e ine  Präsenta t ion  der  e rarbe i te ten
Szene im P layback-Ver fahren .

Um d ie  genannten  Aufgaben bewäl t igen  zu
können,  bedar f  es  bes t immter  Fachkennt -
n isse  (2 .  B .  über  c i ie  Aufgabenver te i lung  im
Opernhaus) ,  d iverser  Vorarbe i ten  (w ie  z .  B .
der  Ause inanderse tzung mi t  dem L ib re t to ,
den Besonderhe i ten  von Or t  und Ze i t  der
Hand lung)  sowie  de ta i l l i e r te r  Kenntn is  der
Mus ik  zur  be t re f fenden Szene.  Aus  der  Not -
wend igke i t  der  genannten  Voraussetzungen
k a n n  s i c h  -  f ü r  d i e  S c h ü l e r l n n e n  e i n s e h b a r  -

d ie  S t ruk tur ie rung des  Unter r i ch tspro jek tes
ergeoen.

l m  H i n b l i c k  a u f  d i e  M o t i v a t i o n  d e r  S c h ü l e -
r lnnen is t  es  w ich t ig ,  d ie  e igent l i che  Unter -
r i ch tsaufgabe (Dars te l lung  e iner  Szene)  n ie
aus  den Augen zu  ver l ie ren  und den >>Vorar -
be i ten< daher  ke inen unangemessen großen
R a u m  z u z u m e s s e n .

D ie  in  der  Übers ich t  vorgesch lagene St ruk-
tu r ie rung des  Pro jek ts  s ieh t  fü r  d ie  Vorarbe i -
ten  v ie r  b is  fün f  S tunden vor ,  fü r  d ie  Insze-
n ie rung fün f  b is  sechs ,  so  daß s ich  e ine
Gesamtarbe i tsze i t  von  e twa zehn Stunden
erg ib t ,  d ie  au f  mehrere  Tage ver te i l t  werden
kann.  D ie  Inszen ierung se lbs t  kann umfas-
sender  ges ta l te t  werden,  wenn in  der  Prä-
senta t ion  e ine  Gesta l tung des  gesamten
Singsp ie ls  anges t reb t  w i rd .

D ie  Drehbuchvor lage fü r  d ie  Schü ler lnnen is t
das  w ich t igs te  Mater ia l  fü r  d ie  Probenarbe i t .
Es  muß gek lä r t  werden,  in  we lchen KostÜ-
men d ie  e inze lnen Personen au f t re ten ,  w ie
das  Bühnenb i ld  ges ta l te t  w i rd  und w ie  Gest ik
und Mimik  passend zur  Mus ik  e ingesetz t
werden.  Für  d ie  In te rpre ta t ion  der  Charak tere
is t  dabe i  d ie  mus ika l i sche Ana lyse  besonders
wich t ig .  D ie  Drehbuchvor lage is t  daher  so
ange leg t ,  daß d ie  Ergebn isse  der  e inze lnen
Arbe i tsschr i t te  au fe inander  bez iehbar  s ino .
D ie  mus ika l i sche Ana lyse  kann en tweder
u n a b h ä n g i g  v o n  d e n  ü b r i g e n  A u f g a b e n  d e s
Pro jek ts  oder  aber  im d i rek ten  Bezug au f  d ie
Inszen ierung durchgeführ t  werden.

Unter  method ischen Ges ich tspunk ten  wür -
den s ich  dre i  Ak t ionsar ten  anb ie ten :

III/B
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar
S 4

-  ge lenk tes  Unter r i ch tsgespräch:
D ie  bes ten  ldeen werden zu  e inem
gemeinsamen Konzept  vere in ig t .

-  Se lbs tänd ige  Gruppenarbe i t :
Das  bes te  der  e rarbe i te ten  Konzeote  w i rd
rea l i s ie r t  oder  d ie  bes ten  ldeen zusam-
mengefügt .

-  Arbe i ts te i l ige  Gruppenarbe i t :
Nach der  Absprache e ines  Grundkonzep-
tes  bearbe i te t  jede  Gruppe e inen vorge-
gebenen Abschn i t t  des  Drehbuches.

Ziele des Projekts

Das Pro jek t  beabs ich t ig t  e inerse i ts ,  E inb l i cke
in  d ie  Mög l ichke i ten  des  küns t le r ischen
Betä t igungs fe ldes  rMus ik theatera  durch
prak t ische Erprobung zu  geben,  andererse i ts
theore t ische E ins ich ten  und fach l i che  Kennt -

lnfothek

n isse  im Bere ich  Mus ik theater  zu  vermi t te ln .
Dazu gehör t  d ie  spez i f i sche Fachtermino lo -
g ie ,  d ie  sowoh l  außermus ika l i sche (L ib re t to ,
Reg isseur ,  Bühnenb i ldner  e tc . )  a ls  auch
musikspezif ische Aspekte (Arie,  Rezitat iv,
St i  m m reg iste r  etc.  )  be rücksicht i  gt .  H ierd u rch
so l l  den Schü ler lnnen der  a rbe i ts te i l ige
Gesta l tungsprozess  im Opernhaus und vor
a l lem d ie  küns t le r ischen Besonderhe i ten
e iner  Mus ik theater -Kompos i t ion  verdeut -
l i ch t  werden.

In  der  themat isch  or ien t ie r ten  Z ie lse tzung
entha l ten  is t  d ie  Vermi t t lung  von Grundbe-
gr i f fen  der  A l lgemeinen Mus ik lehre ,  ohne
daß d ies  dez id ie r t  zum Thema erhoben w i rd .
Ü b e r  d i e  A n e i g n u n g  e i n e r  R e i h e  v o n  n e u e n
Begri f fen hinaus werden berei ts erarbeitete
angewendet,  t ransfer iert ,  erweitert  und
geü b t .

ilt/B

Mögliche Projektgestaltung unter Einbeziehu ng weiterer Fächer

Musik
Auswer tung mus ika l i -
scher  Ana lyse  fü r  d ie
szen ische Umsetzung

Projekt
Inszen ierung des

Duetts Nr.  9 aus W. A.
Mozar ts  >Ent führung<

Deutsch
Das Libretto:  sorach-
l i c h e  u n d  i n h a l t l i c h e
Besonderhe i ten

Geschichte
K lären  der  h is to r i -
schen Gegebenhe i ten
be i  der  Ents tehung
des S ingsp ie ls :  Bedeu-
tung des  > türk ischen
Elements<

Sport
Ers te l len  e iner  Choreo-
graph ie  zu  Szene Nr .  9
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Inszenierung des Duetts Nr.

Projekt 1 Segment
S 5

9 aus W.A. Mozarts rEntführung<

Material  LEK Glossar lnfothek

Schematische Ubersicht über den Proiektverlauf

Inszen ieren :  der  Ents tehungsprozeß
und d ie  daran Bete i l ig ten

Kennen lernen der  S tory

Der  Gesang:  Mus ik  und Tex t

Funkt ion des Orchesters/
der  Orches termus ik

Das In-Szene-Setzen:
die zu beachtenden Aspekte

Ers te l len  e ines  Drehbuches

Organ isa t ion  und Umsetzung der
technischen Aspekte

Probendurch führung

Aufführung der erarbeiteten Szene aus
der  >Ent führung aus  dem Sera i l<

Je  nach ze i t l i chen und räuml ichen Gegebenhe i ten  kann d ie  Auf führung innerha lb  der  K lasse,

be i  e inem E l te rnabend,  Schu l fes t  o .ä .  s ta t t f inden.  Es  wäre  auch denkbar ,  das  Pro jek t  b is  zu
e iner  Kurz fassung des  gesamten S ingsp ie ls  auszuwei ten .

ilr/B1.  Phase:

ln fo rmat ion

2. Phase

P l a n  u  n g

3. Phase

Rea l i sa t ion

4. Phase

Präsentat ion
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar Infothek
S 1

Materialübersicht

1.  Phase:  In fo rmat ion

M 1  (Tx)  In te rv iew mi t  Pone l le
M 2  (Tb)  D ie  Arbe i t  des  Reg isseurs
M 3  (Tb)  H ierarch ie  und Arbe i ts te i lung  im Opernhaus
M 4  (Tx)  Inha l t  des  L ib re t tos
M 5  (Ab)  Vom Sprechen zum S ingen
M 6  (Ab)  D ie  Funk t ion  der  Orches termus ik

2 .  Phase:  P lanung

M 7  (Ab)  Drehbuch zu  Szene Nr .  9

4. Phase: Präsentat ion

M 8  (Bd)  Szenenaufnahmen

III/B
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt I Segment Material LEK Glossar
S 3

M1

I n te rv iew  m i t  Pone l l e

oHerr Ponelle, sie arbeiten hier in Hamburg als Regisseur und Büh-

nenbildner an der Oper 'Don Carlos,:

Vas heißt das: 'Eine Oper inszenieren,?.

'Erstmals müssen die Leute an-r richtigen Platz sein. \fenn man z. B. Cl-ror

s und Statisterie i-rnd Solisten auf der Bühne l-rat - das sind mancl.rmal bis zLr

-100 Leute - und keine ordnende Hand da ist, dann ist dzr immer ein tota-

les Durcheinander. Abgesehen davon n-ruß genar-r geregelt sein, daß die Leute

im ricl.rt igen Licl-rt stel.ren, rveil man die Scl-reinrverfer nicl.rt alle bervegcn

kann. Zrveitens müssen bei einer Oper Sünger r-rnd Cl.ror immer den Diri-

10 l ienten sehen können, sonst $errrten sic ,ttts dent Täkt im rvörtl ichen Sinn

des \Tortes - also auch clas muJi berücksichtigt rverden.

Aber das ist, rvürde icl.r sagen, fi inf Prozent der Arbeit oder der Verant-

wortung des Regisseurs. Viel rvicl-rt iger ist in Zr-rsammenarbeit mit den Sän-

gern natürlich die Interpretation ihrer Rolle. Die Mr-rsik kann nrimlich,

rs obu,ohl sie in den Noten festgelegt ist, verschieclen interpretiert n'erden.

\7enn z. B. ein "force" angegeben isc, dann heiJ3t das lauc, und \venn ern

,piano. dasteht, I.reißt das leise: man kann leise f-l l istern, aber man kann

aucl.r leise wütend sein: m:rn kann lar,rt brüllen vor Lachen, man kann aber

auch laut scl-rreien vor Schmerzen. Das sind eben Dinge, die genauso rvte

zo beim Scl-rar-rspiel in der Oper inszenierc rverden miissen..

"Welches sind die rr, ichtigsten Arbeitsschritte?"

"Jeder Regisseur l.rat seine eigene Technik. Bei einer Oper ist f i- ir mich pcr-

sönlich der erste Arbeitsschritt die Anal-vse der Partitur; d.h. erstm-rl mr-lß

ich eine AI.rnung vom Text haben, r 'on der Story. g,rnz primitiv gesict. Dann

zs anzrlysiere ich die Partirr-rr, cl.h. ich lerne sie ausrvendig rvie cler Diri.r,;ent,

so daJJ ich die Instrumentation genau kenne. Bei sehr vielen Komponlsten

ist die Instrumentation rval.rnsinnig rvicl.rt ig: bei Mozart ist der Unterschied

zwischen einem Fagott, clas ia fnsr immer ironiscl-r ocler zyniscl-r beni-rtzc

rvird, und einer Kl;rrinette riesig. Speziell bei Mozart sind die Tonarten sehr

ao wichrig. Es ist ein grol3er Unterschied, ob er ein Stück in C-Dur oder eine

Arie in g-Moll macht. \Wenn ich das alles rveilJ, dann fange ich an, :rn mei-

nem Bühnenbildkonzept zu arbeiten, und konzentriere mich dann sel.rr ar-rf

das Bühnenbild. Das mr-r13 ja gebaut werden, ciie Werkstätten brauchen ihre

Zeft daf.i.r, d.h. es muß Monate im voraus geliefert werden. Secl.rs Wochen

ss vor einer Premiere komme ich dann ins Theater und fange an, zu inszente-

ren.  <<

ln :  Gün te r  No l l  und  He rmann  Raue  (Hg . ) :  Mus i kun te r r i ch t  Sek .  l .  Ma inz  1979 .  S .  186 .
@ Schott  Ver lag,  Mainz '1979

Aufgaben (M 1)

lnfothek

ilr/B

1. Was heißt tinszenieren( nach den Worten
des Regisseurs Ponelle?

2. Welches sind die wichtigsten Arbeits-
sch ritte?

3. Fasse die Aussagen in einer graphischen
Übersicht zusammen.
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt I Segment Material LEK Glossar
S 4

M2

Die  Arbe i t  des  Reg isseurs

Erläuterung (M 2)

D ie  Übers ich t  faß t  Pone l les  Aussagen
(s .  r ln te rv iew mi t  Pone l le< ,  M 1)  über  d ie
Arbe i t  e ines  Reg isseurs  zusammen und kann
entweder im Laufe der Textarbeit  (M 1)

RAAbits Musik September 1993

lnfothek

-  P e r s o n e n  i m  B ü h n e n r a u m
o r o n e n

-  L ich tverhä l tn isse  k lä ren
-  mus ika l i sch-organ isa tor ische

Bed ingungen berücks ich t igen

D e u t u n g  d e r  R o l l e  i n  b e z u g
z u r  M u s i k ;  d . h .  d i e  g e f ü h l s -
mäßige  S i tua t ion  der  Perso-
n e n  a u s  d e r  m u s i k a l i s c h e n
Dars te l  I  u  ng  i  n te rpre t ie ren

1.  Ana lyse  der  Par t i tu r
a )  Tex t  bezüg l ich

Text interpretat io n
b ) M u s i k

2 .  Ü b e r l e g u n g e n  z u m  B ü h n e n -
b i l d

3 .  Probenarbe i t  m i t
Sängern /Schausp ie le rn

sukzessive als Tafelbi ld entstehen oder aber
a ls  Fo l ie  zur  Ergebn iss icherung nach der
Texta rbe it ve rwendet werden.

III/B

Arbeitsaufgaben

vorderg rü n-
d ig  s ich tbare
Tät igkeiten
( 5 % \

i n  h a  l t l i c h e
Aufgaben
(e5%)

Arbeitssch r i t te

Sp iege l  der
kü  ns t le r ischen
Persön l i ch  ke i t
( i n d i v i d  u e l l
un tersch ied l i che
Ergebn isse)



Inszenierung des Duetts Nr.

Proiekt 1 Segment

9 aus W.A. Mozarts

Material
S 5

rEnt führung<

LEK Glossar lnfothek

M3

Hierarch ie  und Arbe i ts te i lung  im Opernhaus

Technisch-
handwerkl icher

Bereich

- Werkstätten
-  Techn ik
-  B ü h n e

Chefdramaturg

Dramaturgen

Verwaltungs-
bereich

Spie lbe t r ieb
Persona l
F i  nanzen

III/B

Regisseur

B ü  h  n e n b i l d n e r

Dir igent

Korrepet i tor

Künstlerischer
Bereich

Kostümbi ldner

Choreograph

Sol isten

Chor

Ballett Orchester

Statisten
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Inszen ierung des  Duet ts  Nr .  9  aus  WA.  Mozar ts  >Ent führung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar
S 6

M4

Inha l t  des  L ib re t tos

Bassa Se l im,  e in  tü rk ischer  Fürs t ,  ha t  e inen gu ten  Fang gemacht :
In  se iner  Gefangenschaf t  be f indet  s ich  e ine  hübsche Ede l f rau  mi t
Namen Konstanze und ih re  be iden Bed iens te ten ,  Pedr i l lo  und
Blonde.  Bassa is t  ver l ieb t  in  Kons tanze und w i l l  s ie  in  se inen Harem

s aufnehmen,  doch d iese  ha t  ih r  Herz  schon an  Be lmonte  vergeben,
e in  junger  Ede lmann,  und erw ider t  se ine  L iebesbekundungen n ich t .
Osmin ,  der  Gefängn isaufseher ,  ha t  mi t  Du ldung des  Fürs ten  e in
Auge au f  B londe gewor fen ,  doch d iese  is t  außerordent l i ch  z ick ig
u n d  d a r ü b e r  h i n a u s  a u c h  n o c h  i n  P e d r i l l o  v e r l i e b t .  E i n e  h e i k l e  A u s -

10 gangs lage fü r  den Beg inn  des  S ingsp ie ls :  Be lmonte  kommt ,  um
Konstanze zu  be f re ien .  Er  sch le ich t  s ich  a ls  Baumeis te r  in  den Hof
des  Bassa e in ,  n immt  Kontak t  mi t  Pedr i l lo  und B londe au f ,  s ieh t
end l ich  se ine  Konstanze w ieder  und se in  F luch tp lan  is t  geschmie-
de t :  Osmin  mi t  e inem Sch la f t runk  außer  Gefecht  se tzen und dann

r5  mi t  e iner  Le i te r  d ie  Ge l ieb te  be f re ien .  Le ider  miß l ing t  das  Unter -
nehmen.  Osmin  wacht  zu  f rüh  au f  und kann a l le  v ie r  rech tze i t ig  ins
Gefängn is  wer fen .  Das  Ende sche in t  fü rch ter l i ch ,  wo auch noch k la r
w i rd ,  daß Be lmonte  der  Sohn des  Erz fe indes  des  Bassa is t .  Doch
ke iner  ha t  mi t  der  Güte  des  Bassa Se l im gerechnet :  rN imm Deine

zo Fre ihe i t ,  n imm Konstanze,  seg le  in  De in  Vater land,  sage De inem
Vater ,  daß Du in  me iner  Gewal t  wars t ,  daß ich  D ich  f re ige lassen,
um ihm sagen zu  können,  es  wäre  e in  we i t  g rößeres  Vergnügen,
e ine  er l i t tene  Ungerecht igke i t  durch  Wohl ta t  zu  verge l ten ,  a ls  Las ter
mi t  Las tern  zu  ver t i loen<r .1

Anmerkung

1 In :  Mozar t ,  W.  A . :  D ie  Ent führung aus  dem Sera i l .  K lav ie rauszug.  Kur t  So ldau
( H g . ) .  C .  F .  P e t e r s .  F r a n k f u r t .  S . 1 6 5 .

Aufgaben (M 4)

1. Lies die lnhaltsangabe des Librettos und
a rbeite d ie Bezi eh u ngskonstel I ati onen de r
an der Handlung beteiligten Personen
heraus.

2. Welche Beziehungsebenen lassen sich
unterscheiden?

lnfothek

III/B

3. Stelle Deine Ergebnisse in einer (graphi-
schen) Übersicht dar.

4. Welche Position haben Osmin und Blonde
i n nerh a I b der Gesa mtpe rso ne ng ru ppe?
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt I Segment Material
S 7

LEK

Erläuterung (M a)

Die  Ubers ich t  g ib t  Aufsch luß über  d ie  fü r  d ie
Hand lung maßgeb l ichen Machts t ruk tu ren
(+> ) ,  d ie  Bez iehungen au f  der  Gefüh ls -
e b e n e  ( - - - - > )  s o w i e  ü b e r  d i e  K o m b i n a t i o n
der  be iden Ebenen (  4>  ) .

Glossar lnfothek

ilr/B
Bassa Se l im

Be lmon te

t l

V
P e d r i l l o

V
Konstanze
l l
l l

r v
o n d e  < - - -

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

t
B
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Inszen ierung des  Duet ts  Nr .  9  aus  WA.  Mozar ts  >Ent führung<

Projekt I Segment Material LEK
S 8

M5

Vom Sprechen zum S ingen

Glossar lnfothek

ilr/B a , o

Ers t  gc-k t ;p f i .  c lann

S p r e c h m e l o d i e :

han ge  n .  c lann gc  s1 . ie  l . l t  au i  he i  l J r  Sr rn  gcn .  dann ve  r  b runnt .  c l i rnn  grse

L r r r n . l - r r  r r r r , l  : ,  r , , . r ,  l r r .  z . t  l c r z r  ! ,  . ,  l r r r r r  d t n .  L r \ r  L ,  k r j l ' l f .  . l , r r r n  g .  l t . r n  5 c n .  . l . r n n  ! (  \ l ' r ( l i r  , , . u  l r ( i  l i ,

Sprechmelod ie :

d a n n  v c r

T7
d a n n  g r t i r  Llc l l  t

- J

S prech m e  lod  ie :

S t l n  g e n t ) rannt I )LLN c l tn  r rnc i  ge zu l r tz t  g t  schun c len .  ge  schun c lcn .  gc  -

schun c len .  e rs t  ge  k i ip f i .  c lann ge  han gen.  dann gc  spreJ3t  au i  he i  l3e  Sran gen.  r lann  ver  b rannr .  < l rnn  g t  -

S p r e c h m e l o d i e :

bun den unc l  ge  taucht .  zu  le tz t  ge  schun d e n  I

S prech me lod  ie :

Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t .
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Inszenierung des Duetts Nr.

Projekt 1 Segment

9  aus  W.A.  Mozar ts  >Ent führung<

Material LEK Glossar
S 9

lnfothek

Aufgaben (M 5)

1. Übertrage den Tonhöhenverlauf der Text-
vertonung in eine ungefähre Sprech-
melodie und benutze dazu graphische
Zeichen (Beispiel siehe Anfang des
Arbeitsblattes).

2. Übertege Dir Situationen, in denen man
die herausgearbeitete Sprechmelodie
verwenden würde.

ErläuterunS (M 5)

Be i  dem Notenbe isp ie l  hande l t  es  s ich  um
den le tz ten  Te i l  (A l legro  assa i )  aus  der  Ar ie
Nr .  3  (Osmin) .  In  d iesem Be isp ie l  w i rd  e in
Aspekt  des  S ingens deut l i ch ,  der  fü r  das
Inszen ieren  besonders  w ich t ig  i s t :  d ie  Dar -
s te l lung  des  Gefüh lsgeha l ts  von gesproche-
ner  Sprache -  oder  u  mgekeh r t  be t rach te t :  der
Sprachgestus  des  Gesanges.  rAus  Sprache
wi rd  Gesanga könnte  das  Mot to  fü r  d iese
Arbe i tsphase lau ten .  D ie  dabe i  gewonnenen

Welche Rückschlüsse lassen sich daraus
auf die Situation und Stimmung Osmins
in der vorliegenden Arie ziehen?
Gib detaillierte Vorschläge zur gestisch-
mimischen Darstellung des Arienaus'
sch n itts ( m it Pl avback).

Erkenntn isse  können v ie le  Anregungen und
ldeen fü r  ges t ische und mimische Reg ie-
anweisungen l ie fe rn .

Zur Bearbeitung der vierten Aufgabe sol l te
d ie  K lasse in  Gruppen e ingete i l t  werden.  D ie
Präsenta t ion  der  versch iedenen Ergebn isse
er fo lg t  dann im P lenum,  wobe i  es  n ich t  no t -
wend ig  i s t ,  d ie  sogenannte  >bes te  Vers ion<
zu ermi t te ln .

3.

4.

ilr/B
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar
s10

M6

Die  Funk t ion  der  Orches termus ik

Infothek

\ \ r  .
a a

se hen.  r l i ch i

ffi/B

Nr.  4 Ar ie

i a
. .  o  o , o  t  .  '  o

. / - ' /
K o n  s r a n  ' t t .  r l i c h  l  r r

4 - a

cler zrr

^
,
a

a

,
a

A

,

Be  lmo  n te

Orches te r

Gesa  ngs -
s t rmme

Dynamik
(Orchester)

A r t i ku  l a t i on
(Orches te r )

. = \ i r

z:i/ *z
'r-r 

{'

. a' ! '

i r .
llE

I t

l 4

) . 9 .

4

a a .
. t

Andrnle 
o

h . = -  
-

Belmonte  (q - t  i '  
'  

i
( J  \ \ ' l e

-  - - . r

fd,'==zt .'-3'
l a

orches ter l  s r r '  / ,

l'.1:=-= ? '-;-,
t - _

".^..,rrHr:,

i t ,  t ,  I

. i n g s r  l i c h .

? Z t
a -

\ \ l r  . inss t  l rch

t '  t ,  
I t ,  

t ,  t(  I t '  /  '

o r i  ic t lu r ig

t ?

I '
i n

16)\',/
-  a a
a  . :  ) . tc  / ) / i

l f

klopfi nrt

\ - ! \
t  t  

:  a '  t  i  -  t l

? ?  a a ? ' a
PP
C a . a

a

a

a

=.  1

r  l r c

J '

a a

: a , t i t : , .

l=  I
br  vo l  les

\ :  \
- r " ' o . o . i e '
' a a a  

e

.  3  3 Z

. .  .  J .  .- )  |
a -

t'
r a

? . .
. t a

_

I

C a . a

k l , ' p f r  n r r r n  l r c  L . c  r , , l l es

. ,  a  t .  l = . '
/  l t=

k l o i . f r  m e i n  l i c

@. \ \
l i l f  -  

, . r  r r )
=

Herz .  kk rp f t  n rern

- ..-
. a a a :u . . . 2 ' t '

=
-  t l t  

c 2 o

-
l i e  b e

t t
p
a a
t a

Her z.

a a

a a

J

\ =  \
: 1  . t t t u . '

:  a  
t "  

:  .
l : l
be ro l  l r s

\ =  \
; u  a ' J  t -  j  a '' e ö c i

a a

a a

a 1,

/

sl'

a
' a

\
1

a
a'/

Gesa  ngs -
s t imme

Dynam i k
{O rches te r )

A r t i ku l a t i on
(Orchester)
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A, Mozafts >Entführung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar
s  11

Nr .  4  A r i e  ( 2 )

lnfothek

J -

J  
- o  

J  
' e

?rt ?-'

a ! a ' :

/ /

Belmonte A=='
d

Ora,'r"r,"r[6 
O"t

P'"=

c - e ? o t . ^ o ? l '

' o l

. t . ? . ? t ? . t i ? ? ' 1 t . .

- -  - 1 -

- . . ,  a
, t  ;  ?

\
a

les

l t  
{

Hrrz  I

"  
\ "  ) ;  3  : ' 7- t  2 '  "  a 1 v "  /

: -

"13:, C

li *
a

III/B

Gesa  ngs -
s t i m m e

Dyna  m  i k
(Orchester)

A r t i ku  l a t i o  n
(Orches te r )

No ten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t

Aufgaben (M 6)

1. Untersuche die Beziehung zwischen Sing-
stimme und Orchester in Takt 1-4.

2. Setze diese vier Takte schauspielerisch
um (mit Playback).

ErläuterunS (M 6)

A m  B e i s p i e l  d e r  s e h r  s a n g l i c h e n  u n d  m o t i -
v isch  e inprägsamen Ar ie  des  Be lmonte
(Nr .  4 )  kann geze ig t  werden,  daß d ie  Aufgabe
des Orches ters  über  das  re ine  Beg le i ten  der
S ings t imme h inausgeht .  Deut l i ch  e rkennbar
sp iege l t  d ie  Mus ik  des  Orches ters  das  See-
len leben des  Sängers  ( in  d iesem Fa l l  Be l -

3. Ergänze das Arbeitsblatt zu den Takten
5 - 1 3 .

monte)  w ider .  D ie  innere  Hand lung t r i t t  an
d ie  S te l le  der  äußeren.  D ies  w i rd  besonders
in  den Tak ten  5-13  o f fenbar ,  wenn das  >k lop-
fende Herz< Be lmontes  in  den rS taccat i<  der
Ins t rumente  au f taucht  und se ine  >schwel -
lende Brus t<  durch  e in  langange leg tes  Cres-
cendo des  Orches ters  >aboeb i lde tu  w i rd .
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Inszenierung des Duetts Nr.

Projekt 1 Segment

9  aus  W.A.  Mozar ts  >Ent führung<

Material LEK Glossar
s12

lnfothek

M7

il/B

a
o-

i -

-
-
=
-
d \

LL

Drehbuch zu  Szene 9

Spr ich  den Satz ,  w ie  Osmin  ihn  s ing t  (beachte  Rhythmus und Tonhöhen) .
Beschre ibe  Osmins  Gefüh ls lage.
Woran er inner t  D ich  das  Mot iv  im Gesang?

Aggress ive  Bedroh l i chke i t  m i t  über t r iebenem Nachdruck ;
psycho log ische Deutung durch  Mus ik :  R iva l i tä t  ( rJagd<)  zu  Pedr i l lo .

N
o

.9

v

0)

C

' o
-

c

N ( ,

L  / n= -
N

A l l e g r o

) '  , ' .  R

(&',9 z
| ,,il,l"
[l)' "'g :

O s m i n

, . r a

t
. ' ! t

l ( l l

j a , . ' .
r r / / /

r L  | . .  J , r L  r . r  t t

, . . 4
r l

/
, .  l r

Str

a

P

a

/

a ,

J r r

a  : 1  l
a a

, | -
o a a -

- a

l o t o . . ,

. ! f

e

a . t a

C

a

I ) ,  - ,
l '  t  J

(&,,
l"
[)""

a

/
\ L h

e

a

\ r .  \ t

J r L l  l o  z u

\ . , \  i r  \  r  .  ) ,' / ' / / ' /
L .  : 1 . .  r '  P  l r l

a:

a . :

J
T

. i -

T  j  l l  T  t  a  -  t

a

a a

. / a a  
a  

a  a  
a  

a  . . 2 a ) a a l o

Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t .

Durchgehende Achte l ;  Tak tbe tonungen au f  rgehe<,  ) ) ra te ( ,  >d i r< ;  Betonung der  Rhythmik
durch  Tonhöhenver lau f :  jede  Achte l  e in  anderer  Ton mi t  jewe i ls  g rößeren Tonabständen;
der  Ambi tus  e rs t reck t  s ich  insgesamt  über  e ine  None:  g roßer  Me lod ie -Gestus .
Zwei ton-Mot iv  im Ouar tabs tand (Jagd-Mot iv ) ;  Wiederho lung im Ouin tabs tand;  Achte lbe-
tonung we i te r führend,  jewe i ls  endend au f  >meiden< (besondere  Betonung) .
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lnszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt I Segment Material LEK Glossar
s13

Zeichne B londes Auf regung anhand des  Tonhöhenver lau fs  nach.
-  Welche >Sch lüsse lwör te r<< f indes t  Du?

Aufgebrachte ,  nervöse,  hys ter ische (>wie  e in  gackerndes  Huhn<)  Außerung mi t
emot iona len  Ausbrüchen au f  >du we iß t< .

lnfothek

o-
tr
-
f

C

ri ilr/B

f
N
o=

0

v

o
->
e

, ;

-

N ( ,v) 0)
L  / n
f v

N

' ,  1 i . "
/ ' / r / t /

p . r c L  . ! L r l l .  h c  t i r h l  n L r  h r  m , r

t  o )  
l  ?  ?- J ;

-
! t -

t  . , t  i

o o r l ? ,
, / / / r

b r  t r r h l  n r c l m t

- r 3 \ r t :
- /

\ -
e  ! ?  o  -
t . . t  

)

a . -  
-  

a ,  a  a  at  t ,  
" i i ) i

m r r .  L l u  ü c , l i r  ; . r .  L r h  k . L n n  c i  n r L  , r

^ \
a .  a  a  a  .t  

i t . .  

t . o .  "  t  '

,IP
' : L -

i o '  t  C '
q  

|  !  
i . .  

t . '

At , . , ' , t ' . - i : j oo , tB / / . / )
l r r  J c n .  J r  * L r l i  , . r .  L l r  [ n n  t s  n L i h r

(ö " . . ; t :  - i  z  t  t ; ,
l '  f t ,

l ) ,.,, i '  |  :  . ' :

1 \ . '
o  o . )  r  )  l  l t  r  a  '

/ / /
l c r  . l r n .  , . h  k . r n n  t .  n r L h t  l c L  . l c n .  L c h  l . r n n  t s  n r r h t

- . a a o o c '

l t ' - : -

1  aa ,  t  t t t
: -

1 j . ' ' l

Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F ,  Pe te r s .  F rank fu r t

Gle ichb le ibende Achte l -Rhythmik  mi t  kurzem Ha l t  au f  >mi r<  (V ie r te l ) ;  Spannungsabbau
durch  zwe i fache Wiederho lung des  Sch lußmot ivs ;  durch  melod ischen Sprung au fwär ts
(große Sexte)  und langes  Ausha l ten  (4  Achte l )  m i t  fp  s ta rke  Hervorhebung von ) )we iß t ( ;
le ich ter  Spannungsabbau durch  Wiederho lung e inen Ton t ie fe r .  Sch lußmot iv  w i rd  zwe i -
fach  höherseq uenz ie r t :  e rneute  Spannu ngss te igeru  ng .
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Inszen ierung des  Duet ts  Nr .  9  aus  WA.  Mozar ts  rEnt führung<

Projekt 1 Segment Material LEK
s14

Setze  d ie  Orches terbeg le i tung in  bezug zu  Osmins  Gesang.
Wie  reag ie r t  Osmin  au f  B londes  Wor te?

Verstä rkt  das polternde I  ns-Wo rt-Fa I  len Osm i  ns;
>rke in  Schr i t t  von  der  S te l le<  läß t  in  der  Befeh lswi rkung
l ichke i t .

Glossar lnfothek
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F

C
c)

u-IIIIB

N
@
f

0

v

->
-

-

-

N ( / )q, cJ
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l r r t  r i g .  h c i n  S c h r i r r  r o n  J e r

. . l s ' < ? :
/ / / / / t /

St t l  l t .  f , c rn  Sch l r t  von  , . le r

I

a . a a . t - * r t . t
/ / /  /  / /

S r t l  l e .  k r r n  S i h r t r  r o r  J r  r  S t t l  l e .
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16,
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.1 .. j  :r-_'1,==)

Noten aus:  EP 745. Abdruck mit  f reundl icher Genehmigung von C. F.  Peters.  Frankfur t .

Orchester :  aus  dem Rahmen fa l lendes  Ton le i te r -Mot iv  im Baß;  fp -beg innend,  s taccato  au f -
wär ts  ger ich te t ;  jewe i ls  den E inwür fen  Osmins  zugeordnet .
Sch lußmot iv  w i rd  im Terzabs tand nach un ten  sequenz ie r t :  Spannungsabbau,  Beruh igung.
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Inszenierung des Duetts Nr.  9

Projekt 1 Segment

aus W.A.  Mozar ts  >Ent führung<

Material LEK Glossar
s15

lnfothek

o-
tr

=
-

L

LL

Versuche,  d iese  Tak te  nachzus ingen.
Welchen Aufsch luß g ib t  der  Tonhöhenumfang
In formiere  D ich  über  den St immumfang e ines

über  Osmins  innere  Bef ind l i chke i t?
Bassisten.

ffi/B

-
N

=

q)

J

o
a

c

N ( ,sr o)
L  a n
= v

N

Osmin  sp ie l t  se ine  Männ l ichke i t  über  se ine  t ie fe  S t imme aus .
Er  n immt  se inem >Tr ick<  d ie  Wi rkung durch  Aufgre i fen  des  bekannten  Bedrohungstons .
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Noten aus:  EP 745. Abdruck mit  f reundl icher Genehmigung von C. F.  Peters.  Frankfur t .

C ) q m i n  L .

' ) : - t  
.  o  /

' r j /

b r \  J u  r u  f t  h o r

A -

A " ' . .  .  .  c  .  .  3  3  3
Y'  

' .  .  .  .  .  . :_
'fP

a -
. ) i  I  .  . .  t  . o '
'  )  I  .  

a .

Langgezogene Melod ie l in ie  über  6  Tak te ;  schr i t twe ise  nach un ten  b is  zum Grenz ton  Es ;
jedes Wort wird betont,  bekommt Gewicht.
Dre ik langmelod ik  nach oben ger ich te t  (b is  zum f ' ) ;  Kont ras t  zur  vorhergehenden Phase
durch  große Spannungs in tens i tä t .
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Inszenierung des Duetts Nr.

Projekt I Segment

9 aus W.A. Mozarts rEntführung<

Material LEK Glossar
s16

lnfothek

tt
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L

t!

Warum d ie  Tex tw iederho lungen?
Begründe d ie  dynamischen Kont ras te  im Orches ter .

S ich  langsam vo l l z iehender ,  besch leun igender  emot iona le r  Ausbruch a ls  Reakt ion  au f
O s m i n .
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Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r l

B  l o n d e

A;. \\ ' ' .

* , , ,  
-

;l

) t ,-  ' J

B  I  o n d e

0 . .
( a " ' t
J

Großer  Spannungsaufbau:  Zwe i ton-Mot iv  im Gesang mi t  sechs facher  Höhersequenz ie -
rung kombin ie r t  m i t  dem Orches ter ;  Verkürzung der  dynamischen Wechse l  von  f  und p
nach v ie r  Tak ten  mi t  e inem Absch luß-Crescendo in  den le tz ten  Tak ten .
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Inszenierung des Duetts Nr.

Projekt 1 Segment

9 aus W.A.  Mozar ts  >Ent führung<

Material LEK Glossar
s15

lnfothek

a
o-
tr

-
d 1

ü

Versuche,  d iese  Tak te  nachzus ingen.
Welchen Aufsch luß g ib t  der  Tonhöhenumfang
In formiere  D ich  über  den St immumfang e ines

über  Osmins  innere  Bef ind l i chke i t?
Bassiste n.

ilr/B

-
N

v

-
I

c

N ( / )gJ (D
L  f n= -

N

Osmin  sp ie l t  se ine  Männ l ichke i t  über  se ine  t ie fe  S t imme aus .
Er  n immt  se inem ,Tr ick<  d ie  Wi rkung durch  Aufgre i fen  des  bekannten  Bedrohungstons .
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Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t .

Langgezogene Melod ie l in ie  über  6  Tak te ;  schr i t twe ise  nach un ten  b is  zum Grenz ton  Es ;
jedes Wort wird betont,  bekommt Gewicht.
Dre ik langmelod ik  nach oben ger ich te t  (b is  zum f ' ) ;  Kont ras t  zur  vorhergehenden Phase
durch  große Spannungs in tens i tä t .
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Inszen ierung des  Duet ts  Nr .  9  aus  W.A.  Mozar ts  >Ent führung<

Projekt 1 Segment Material LEK
s17

Glossar lnfothek
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Was fä l l t  D i r  an  B londes Gesang au f?  In te rpre t ie re  De ine  Fes ts te l lung .
K lä re  den Begr i f f  >Großmogu l< .

S ie  an twor te t  mi t  se inen Mi t te ln :  was  er  könne,  könne s ie  auch.
Tonmaler ische Dars te l lung  des  rGroßmogu l< .  D ie  Lächer l i chke i t  en ts teh t  durch  Aufgre i fen
von Osmins  Gesangsmot iv ik  und durch  d ie  Hervorhebung der  S i lbe  >Groß-<<.

Der  Ausschn i t t  ze ig t  deut l i ch  B londes Hys ter ie .
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Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t .

Siehe en tsprechende Ste l le  Osmins  (S .  15) .
Zwei fache Wiederho lung w ie  be i  Osmin ,  nur  w i rd  der  Sch luß abgebrochen und nochmal

a ngesetzt.
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Inszenierung des Duetts Nr.  9 aus W.A. Mozarts >Entführung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar
s18

lnfothek
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1.  Wiev ie le  Mus ikerwerden benöt ig t ,  um d ie  Orches termus ik  im 2 .  Tak t  nachzusp ie len?
2. Wer von ihnen ist  besonders gefordert?
3 .  Wer  s teh t  im Vordergrund,  wer  im H in te rgrund?
4.  Höre  D i r  d ie  Se lbs tgespräche von B londe und Osmin  an !  Fä l l t  D i r  e twas au f?  Wenn

n ich t ,  geh noch mal  d ie  e rs ten  3  Fragen durch  und ana lys ie re  Tak t  10  genauer .

Erschöpf t  vom St re i t ,  begeben s ich  be ide  in  e in  bes inn l i ches ,  fas t  me lancho l isches  Se lbs t -
gespräch,  wobe i  B londe s ich  kuns tvo l l  in  den Vordergrund hebt  und Osmin  led ig l i ch
>Beg le i t f igur<  is t .
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Noten aus:  EP 745. Abdruck mit  f reundl icher Genehmigung von C. F.  Peters.  Frankfur t .

+ a a
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s c  h o

Tempo-Wechsel von Al legro zu Andante, Tonart-Wechsel von Es-Dur zu c-Mol l .
Struktur des Orchestersatzes entspr icht der melodischen Struktur des Duettsatzes; Unter-
s t imme:  g le ich förmige  s taccat ie r te  Achte l -Beg le i tung in  e in fachs ter  Dre ik langmelod ik .
Oberst imme: weitschweif ige Sechzehntel-Bewegung mit  Abschluß kleine Sexte aufwärts,
du rchsetzt m i t  Seufzer-Motiven.
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Inszenierung des Duetts Nr.9 aus W.A.  Mozar ts  >Ent führung<

Material LEK
s19

Projekt I Segment Glossar Infothek

Blonde und Osmin  s ingen g le ichze i t ig  versch iedene Tex te .
Welche Worte hört  man trotzdem heraus?

In  der  G le ichze i t igke i t  des  S ingens t re ten  Re iz -Vokabe ln  hervor ,  d ie  a ls  S t ichwor te  d ie
jewe i l ige  Gefüh lss i tua t ion  benennen.
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Noten  aus :  EP745 .  Abd ruck  m i t f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t .
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O s m i n

Betonung der  Wör te r  >Eng länder (  und rToren<
) )geboren(  und ) )ver lo ren( (  durch  Vorha l tsb i ldungen,
Melod ie führung.

durch  Oktavsprung abwär ts  und
> lachet  der  Wel t<  durch  markante
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Inszen ierung des  Duet ts  Nr .  9  aus  WA.  Mozar ts  rEnt führung<

Projekt 1 Segment Material LEK Glossar
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Infothek
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I n  w e l c h e m  T e m p o  s i n g e n  B l o n d e  u n d  O s m i n
gesungen? Best imme das  Tongesch lech t .
Erk lä re  fo lgenden Sachverha l t :  Das  Duet t  k l ing t
O s m i n  n i c h t s  m i t e i n a n d e r  z u  t u n  h a b e n  w o l l e n .

h ie r ,  in  we lchem haben s ie  vorher

r h a r m o n i s c h < .  o b w o h l  B l o n d e  u n d
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Osmin  sche in t  ob  se iner
U nabhäng igke i t  fes t igen

schwier igen Aufgabe
s i c h .
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Noten  aus :  EP  745 .  Abd ruck  m i t  f r eund l i che r  Genehmigung  von  C .  F .  Pe te r s .  F rank fu r t .

Melod ie führung ähn l ich  w ie  in  der  vorhergehenden Passage,  s te l lenweise  ident isch ;  b re i t -
ange leg te  Sch lußkadenz.
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